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Mitten drin im Oktober, ist das bereits die coole
Nummer 5 vom rap2soul-Magazin. Okay, wir
machen das schon seit Juni, aber wir sind auf dem
richtigen Weg. Voran merken wir das? Ganz ein-
fach: Um uns herum kommen immer mehr, immer
neue PDF-Magazine. Die sind für Medienmen-
schen, wie unser Schwesterblatt "NewsMARK"
oder die PDF-Version von "ViSdP". Aber jetzt traut
sich auch der Focus an das Medium. Mit dem
"Focus Campus" sollen wöchentlich Studenten
angesprochen werden. Gut zu wissen, die greifen
oder muss es nicht laden heißen, dann auch zu
rap2soul.

Das sich rap2soul lohnt zeigt Euer meist positives
Feedback, dennoch, wir wollen es noch genauer
wissen. Also schreibt uns, was Ihr vom Black
Music Magazin haltet. Gespannt sind wir jedenfalls
schon auf Eure Meinung.

Weiter im Text, coole Artikel wieder. Ciara ist
dabei, Shawn Desman, wir waren auf der

PopKOMM unterwegs, da kommt noch einiges
hinterher. Ein Blick auf Outkast und - bin immer
noch schwer beeindruckt - Simone von D´Sound.
Ich durfte mit Ihr das Interview führen. 

Was gibt es an Geschenken? - Arrested
Development sind ab dem 4. November in
Deutschland "on the run". Wir haben für alle
Konzerte Tickets klar gemacht. Schicken Euch hin,
mehr in diesem Heft.
Und kurz vor Redaktionsschluss noch ein Care-
Paket von SonyBMG... John Legend. Das Album
stellen wir in der nächsten Ausgabe vor (oder halt
auf www.rap2soul.de)...die MAXI-CDs von Save
Room könnt Ihr schon diesmal gewinnen.

Viel Spaß 

wünscht

Jörg Wachsmuth 

Editorial

YO! Was geht...

http://www.rap2soul.de
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The Game in Germany
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Hip Hopper The Game kommt
zu einer Tour nach Deutschland.
Im Rahmen seiner “Doctor´s
Advocate - European Tour” wird
er insgesamt drei Konzerte bei
uns geben. Die Termine sind im
Dezember (10.12. Düsseldorf,
14.12. Hamburg und 22.12.
Berlin). Große Freude wird es
vermutlich vorher bereits im
Süden geben. Mobilfunkanbieter
O2 droht mit The Game.
Einladungen für das Konzert
aus der Reihe O2-Musicflash
wurden bereits per SMS ver-
schickt. Der Auftritt soll noch im
Oktober stattfinden.

Ausgeladen wurde Rapper Jay-
Z. Der Freund von Beyoncé hat
eine vulgäre Aussprache. Das
fanden chinesische Behörden
und sagten das für den 23.
Okotber geplante Konzert in
Shanghai wieder ab. Jay-Z woll-
te dort im Rahmen der Water 4
Life Kampagne auftreten.

Noch hat Jamelia hin und wie-
der einige Fotoshootings, aber
ihre Liebe gilt der Musik. Das
erklärte die britische Sängerin
gegenüber dem Radiosender
JAM FM. Das ihr mit Musik
ernst ist zeigt sie gerade mit
ihrem neuen Album “Walk With
Me”

shn - Die erste Single aus Fat
Joe´s neuem Album "Make It
Rain" wurde von Scott Storch
produziert und das dazugehörige
Video von Regisseur Chris
Robinson (bekannt durch Videos
von P. Diddy, Nas, Alica Keys
und Amerie) in Miami abgedreht.
Fat Joe brilliert mit meisterlich
clubtauglichen Hardcore
Reimen, wobei er Schützenhilfe
von Lil Wayne in der Hookline
bekommt.

Das sechste Album des Hip Hop
Multitalents “Me, Myself And I”
erscheint zeitgleich zur Single
am 17. November. Für Fat Joe
war es das bisher persönlichste
Album, er hat sich ganze drei
Monate im Studio eingeschlos-

sen, bis die Arbeit am Album in
kompletter Eigenregie beendet
war. 13 Jahre ist Fat Joe bereits
im Business und mit „Me, Myself
And I“ beweist er wieder einmal,
dass er das Rap Game wie kein
Zweiter beherrscht und alle
Eintagsfliegen dezent in die
Schranken weist.

Doch Fat Joe glänzt nicht nur als
Rapper sondern auch als
Geschäftsmann, Förderer und
Mentor bekannter Hip Hop und
RnB Künstler wie Big Pun, Remy
Ma und Tony Sunshine. Und
Joes Begabungen beschränken
sich nicht nur auf die Musikwelt.
Durch seinen Geschäftssinn öff-
neten sich auch Türen außerhalb
der Hip Hop - Szene. So kam er

zu zahlreichen Werbeverträgen
mit Bekleidungsfirmen,
Getränkeherstellern und
Mobilfunkanbietern. Und inzwi-
schen engagiert sich Fat Joe
auch als Moderator! Er ist Host
der europäischen Version der
MTV Show Pimp My Ride.

Fat Joe neues Album im November

Jay-Z ausgeladen

Jamelia liebt Musik
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Jennifer Lopez hat wieder mal
so richtig Streß gemacht. Weil
zu der Ausrüstung der
Boardküche eines Linienflugs
nicht die teure italenische
Espresso-Maschine gehörte,
schrie J-Lo die Flugbegleiterin
an. Als sie merkte, sie bekommt
keinen Doppelten Espresso,
beleidigte sie die Stewardess
auch noch. J-Lo erklärte ihre
Schuhe würden billig aussehen,
so die Flugbegleiterin. J-Lo sel-
ber hat sich zu dem Vorfall bis-
her nicht geäußert. 

shn - Am 29. September veröf-
fentlichte Ludacris sein fünftes
Album „Release Therapy“. Wie
jeder Rapper seines Ranges hat
er dort viele Freunde um sich
geschart. Es sind natürlich nur
die Besten. Am Mischpult: The
Neptunes, Der & Vidal, Polow
Da Don, The Runners und
Kenjo. Am Mikrophon sind
neben Diva Mary J. Blige,
Pharrell Williams, Young Jeezy
und R. Kelly die aufstrebenden
Newcomer von seinem
Disturbing Tha Peace-Label zu
hören: Bobby Valentino,
Shawnna, Shareefa & Field
Mob. Auf der Vorabsingle
„Money Maker“ wurde schon mal
Kollege Pharrell aktiv: Er legte
einen echten Neptunes-Beat
unter das immer wieder schön-

gerappte Thema von Frauen und
Geld. Lange hatten die Fans auf
das Wiedersehen gewartet. Die
Neptunes produzierten bereits
einen der ersten Ludacris-Hits:
„Southern Hospitality“ vom regu-
lären Debütalbum „Back For The
First Time“ (2000). „Endlich
konnten wir wieder Auge in Auge
zusammenarbeiten. Mir reichte
es langsam, die Beats von
Pharrell immer nur per E-Mail zu
bekommen“, pries Ludacris dem
MTV-Reporter Shaheem Reid
die Kollaboration.

Ludacris hat sich für dieses
Album sogar einen neuen
Haarschnitt gegönnt. Die
Markenzeichen - Zöpfe, die so
genannten Cornrows sind einem
Oberkurzhaarschnitt namens
Fade gewichen. Sein neues
Album wird der Zeit voraus sein,
erklärt der 28jährige. „Ich könnte
es auch 2010 veröffentlichen, es
wäre genau am Puls der Zeit“,
offenbart sein gesundes
Selbstbewusstsein.

Ludacris: Neues Album, 
neuer Haarschnitt

Nichts als Ärger

Am 24. November steht der
Release eines neuen Tupac
Albums an: In Erinnerung an
diesen außergewöhnlichen
Künstler haben u.a. folgende
Acts an der Albumproduktion
mitgewirkt: T.I., Bone Thugs-N-
Harmony, Keyshia Cole,
Ludacris, Young Buck, Lil
Scrappy.
Der erste Streettrack
"Untouchable (Remix) featured
Bone Thugs-N-Harmony”  wird
noch im Oktober bei urban.de
im Stream zu hören sein, der
Leadtrack "Pac's Life" featuret
T.I..Produziert haben das Album
Swizz Beatz und Sha Money
XL.

Neues 2 Pac Album

http://www.rap2soul.de
http://www.jwwl.de
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Es hat einfach Spaß gemacht,
die vergangene Ausgabe des
rap2soul-Magazin zu lesen.
Über Beyoncé habe ich mich
richtig gefreut.

Kay / Ahrensburg

Der Süden ist schon richtig geil
auf das rap2soul-Magazin!
Warum kommt Ihr nur einmal
im Monat?

Tim / Freiburg

Schade, das es Euch nicht am
Bahnhofskiosk gibt, muß  jetzt
immer mein Laptop mit in die
Bahn nehmen. 

Anja / Frankfurt(M)

Erst Joy und Outlandish auf
dem O2-Musicflash und jetzt
haut Ihr noch ein drau und habt
noch Pics von den Fanta 4, wie
super ist das! Und ich war
dabei! 

Esra / Berlin

Probs! ehr habe ich nicht zu
sagen...

Price / Bremen

Ciara ist zurück, das ist schon
genial. Free mich auf die
Okotber-Nummer wenn es
noch mehr von Ihr gibt. wann
ist es endlich soweit?

Pedro / Düsseldorf

Euer Portal ist schon cool!

Sven / München

Wahnsinn, ich hab Euch neu-
lich erst entdeckt und gleich
alle Ausgaben vom Magazin
runtergeladen. Das Zeug
macht ja richtig süchtig, bitte
nicht aufhören: Ich brauche
rap2soul for life! Peace! Das ist
endlich die Art von Black Music
Magazin auf die Deutschland
so lange warten musste.
Pflichtblatt der Hip Hop Heads
und Soulbrothers.

Claus / Essen
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Hi rap2soul-Team!

Eure Briefe und Mails an uns haben wir auf dieser Seite
zusammengestellt. Wollt Ihr auch Eure Meinung schreiben:
mail@rap2soul.de

http://www.rap2soul.de
http://www.rumours-niteclub.de
mailto:mail@rap2soul.de
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Ciara:Ciara:

SStep Uptep Up
forfor
GoodiesGoodies

Ciara gemeinsam mit
Chamillionaire, ihr Song “Get Up”

http://www.rap2soul.de


Es waren etliche Wochen in
denen Ciara P. Harris  mit ihrem
Debüt-Hit „Goodies“ feat. Petey
Pablo die Top 100 der US-
Billboardcharts und anschlie-
ßend alle anderen Chrts ange-
führt hat. Die damals 18-jährige
aus Atlanta hat damit einen
Eintrag in den Pop-Analen der
USA erhalten. So lange hielt
sich 2004 nur einer an der
Chartspitze: ihr Label-Kollege
Usher. Ciara hatte aber den
sensationellen Airplay-Rekord
von Ushers „Yeah“ eingestellt.
Dass die beiden mehr verbindet,
als das, hat zumindest die
Clubszene in Deutschland
längst begriffen. Klingt Ciaras
„Goodies“ doch verdammt ähn-
lich wie Ushers Monster-Hit
„Yeah“: mega-tiefe Low-
Frequenz-Bässe, filigrane
Elektro-Hooks und hysterische
Rap-Lines. 
Die Erklärung dafür ist denkbar
einfach. Für „Goodies“ sowie
„Yeah“ sind die selben Leute
verantwortlich: Die Atlanta-
Szene-Gurus Lil’ Jon, Jazze
Pha und Sean Garrett. Sie ver-
halfen der ausgeflippten und
verrückten HipHop-Variante
CRUNK, dem Dirty South Style
aus dem Underground von
Atlanta, in die Charts. Mit dem
Track „Yeah“, den sie für Usher
schrieben und produzierten,
schafften sie den Sprung in den
Mainstream und landeten über
Nacht einen Welthit: aus
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CRUNK wurde CRUNK & B –
angelehnt an R&B. Und dieser
Style macht seit 2004 ganz
Amerika kirre.

Ciara längst als weibliche
Speerspitze und First Lady der
neuen Crunk & B-Bewegung.
Dass ihr Middle Initial P. für
Princess steht, sie über einen
perfekten Body Max Index und
jede Menge Sexappeal verfügt,
sollte uns nicht zu einem vor-
schnellen Urteil hinreißen. Ciara
ist kein durchlauferhitzter
Produzenten-Flirt. The girl is
real. Als Co-Autorin von
„Goodies“ setzt sie ein klares
Statement: „If You’re Looking For
The Goodies Keep On Looking ‚
Cause They Stay In The Jar.“
Will sagen: „Glotz mich ruhig an
Baby, spiel mit deiner
Diamanten-besetzten Platin-
Kette, aber meine
Telefonnummer kriegst du trotz-
dem nicht!“ Frauen-Power statt
früher Britney Spears`scher
Jungfräulichkeit. 

Als Tochter eines Offiziers der
US-Armee kam Ciara Princess
Harris bereits als Kind ziemlich
viel rum, denn ihr Vater wurde
oft versetzt. Bis zu ihrem 14.
Lebensjahr lebte sie in
Deutschland, New York,
Kalifornien, Arizona und Nevada.
„Ich hatte nie viele Freunde“,
verrät sie heute. „Und als sie
sich dazu entschloss, ins

Musikgeschäft einzusteigen, ver-
zichtete sie auf ein normales
Teenager-Leben und schuftete
im Studio oder stand auf der
Bühne. „Mit 13 sah ich Destiny’s
Child zum ersten Mal. Da
beschloss ich: Ich werde
Sängerin“, erinnert sich Ciara.
Mit 15 versuchte sie es als
Mitglied eines Girl-Trios – später
solo. Bis sie den Produzenten
Jazze Pha traf. Fünf Tage später
unterschrieb sie bei Jazze Phas
Label Sho’ Nuff. Zusammen mit
Sean Garrett schrieb sie
„Goodies“. Lil’ Jon hörte den
Track und produzierte ihn. Und
damit nicht genug. Innerhalb von
sechs Monaten entstand das
komplette Album „Goodies“, auf
dem neben R. Kelly auch Missy
Elliott, Petey Pablo und Ludacris
zu hören sind. Doch das ist
Geschichte. Jetzt mit 20 kehrt
Ciara zurück in die Charts, noch
2006 soll ein neuer Longplayer
erscheinen. Erfreuen tut uns das
Crunk-Girl jetzt aber zunächst
mit einer genialen Single. „Get
Up“ ist zu finden auf dem
Soundtrack zum neuen Kinohit
„Step Up“. Das Teil rockt schon
mal ordentlich Charts und Clubs,
das Video lädt zum studieren der
Moves ein. Die Vorfreude auf
das neue Ciara Album ist
berechtigt. (Jörg Wachsmuth)   

Fo
to

:M
ax

Va
du

ku
l/

S
on

y
B

M
G

http://www.rap2soul.de


#005 -Oktober 2006

INHALT | WEBSITE | ABO | IMPRESSUM

Das Phänomen des smarten,
kanadischen Womanizers und
R&B-Stars ist in Deutschland ein
ganz Besonderes: Shawn
Desman gilt seit nahezu 2
Jahren zweifellos als der stärk-
ste internationale R&B-Artist, der
ohne je eine Veröffentlichung,
geschweige denn einen Top-100-
Hit, in Deutschland gehabt zu
haben, deutsche Clubs und
Discotheken mit bis zu 4000
Fans füllt und regelmäßig für die
begehrte „Ausverkauft“- oder
„Türstopp“-Formel sorgt.  
In seiner Heimat Kanada ist er
diesen Erfolg bereits gewöhnt:
Ein mit Platin ausgezeichnetes
Debüt-Album, Top-Chart-
Platzierungen, eine Filmrolle und
internationale Auszeichnungen –
das ist Shawn Desman! Die
Liste der Produzenten für sein
zweites Album „Back For More“
– für das er kürzlich mit dem
JUNO Award 2006 für das Beste
R&B Album des Jahres ausge-
zeichnet wurde - liest sich wie
das Who-is-who der R&B-Szene:
Rodney Jerkins , Tricky Stewart
von RedZone und Perry
Alexander, etc.

Seine Single „Let’s Go“, co-pro-
duziert von Perry Alexander,
schoss in Kanada schon in der
ersten Woche in die Top-40 der

Radio-Charts und bewies, dass
Shawn ein Superstar ist.
Seine Single „Let’s Go“ erreichte
die Spitze der Charts. Kein
Wunder – besitzt „Let’s Go“ doch
einen unverkennbaren
Wiedererkennungswert und kom-
biniert einen Up-Tempo-Vibe mit
Old-School-Flavour. Shawn
nennt diesen Mix „Progressive
R&B“.
„Ich möchte, dass mein Album
die Züge des traditionellen R&Bs
und die des modernen Old
School HipHops darstellt.
Trotzdem soll auch die moderne
Popmusic erhalten bleiben“.

Bislang begründet sich die Fan-
Euphorie in Deutschland aus-
schließlich auf importierte
Singles und Alben, sowie auf
seine erfolgreichen Tourneen
durch die angesagtesten Clubs
und größten Discotheken dieses
Landes. Show-Gagen, die sonst
nur Stars aufrufen, die nicht nur
in den internationalen Charts,
sondern auch in den deutschen
Listings ganz oben vertreten
sind, sind bei ihm aufgrund der
enormen Nachfrage hier bereits
an der Tagesordnung. 

Seine Single „Let’s Go“ – seine
erste offizielle Veröffentlichung in
Deutschland.

R&B
Startseite
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Shawn Desman: 
Erst die Clubs, dann die Charts
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Album des Monats

Nur für ein oder zwei
Songs sollte Fergie
ursprünglich mit den Black
Eyed Peas ins Studio eilen.
Die Jungs muss sie dann
aber einfach umgehauen
haben, waren es nur die
Triebe oder doch eher die
herausragenden musikali-
schen Fähigkeiten? Die
Antwort ist der rap2soul-
Redaktion nicht bekannt,
da wir in Sachen
Behauptungen aufstellen
aber gut sind: Es waren
die musikalischen
Fähigkeiten. Die Sängerin, die
immer noch bei Mama wohnt,
da ist es am besten, legt jetzt
mit „The Dutches“ ihr neues
Solo-Album vor.

Gleich die erste Single „London
Bridge“ hat dabei zu Entrüstung
geführt. Die Britten merken an,
bei der im Video gezeigten
Brücke handelt es sich um die
Tower Bridge nicht um die
London Bridge und den Amis ist
der Hintergrund des Textes zu
sexuell anzüglich. Das ändert
aber nichts daran, das Fergie
es geschafft hat Charts, Clubs
und Radios zu rocken. Genialer

Streich. Und auch der Rest des
Albums ist von Abwechslung
und hoher Qualität geprägt. Auf
ihre Jungs, allen voran
Mastermind Will.I.Am kann sie
sich dann auch verlassen. Wer
dreht wohl an den Reglern im
Hintergrund mit. Das Album ist
wie Website und erster Titel
einfach mal „Fergalicious“.
Durfte angemerkt werden an
dieser Stelle, ein geniales
Album einer genialen
Künstlerin. Fergie as The
Dutches. (Jörg Wachsmuth)

Fergie - The Dutches  (A&M)

Mad Child, Prevail und Moka
Only sind bereits seit den 90ern
ein Team. Von den Kritikern
gefeiert waren ihre 12-Inch, die
sie auf Battle Axe Records, dem
Label von Mad Child veröffent-
lichten. Der erste Longplayer
folgte dann 1999, das Album
Balance. 
Zu diesem Zeitpunkt hatte Moka
Only die Band aber bereits ver-
lassen suchte Solo-Wege. Aber
die kanadische Formation fand
Ersatz, nahm Rob The Viking als
festes Mitglied in die Band auf.
Und nachdem nun zahlreiche
Preise gewonnen wurden, man
jahrelang auf Tour war, ist die
Zeit reif für ein neues Album.
„Black Magic“ hat das Zeug, das
wichtigste Werk der Swollen
Members zu sein, das derzeit
auf dem Markt ist. Der Sound
führt zurück an die Wurzeln der
Swollen Members, kein Wunder

also, wenn die Fangemeinde
wächst. Die Formation steht für
aggressive Beats mit intelligen-
ten Texten. Die Gästeliste
umfasst Ghostface Killah,
Everlast, Dilated Peoples, Mr.
Vegas, Hieroglyphics, The
Alchemist, Mix Master Mike,
Planet Asia und einige mehr.

Die Band ist nicht mehr zu hal-
ten, der Sound phatt. Das
Album, das bei TVT Europe
erschienen ist, nicht im Regal
stehen lassen! Die erste Single
„Put Me On“ rockt demnächst
die Charts. (Jörg Wachsmuth)

Eins, Zwei, Drei der Topf ist im
Haus. Blumentopf sind zurück
mit ihrem neuen Album
„Musikmaschine“. Das bereits
fünfte Album der Combo bringt
den gewohnten und genialen

Swollen Members -
Black Magic (TVT)

Blumentopf -
Musikmaschine
(FOUR)

http://www.rap2soul.de
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Reim. Wer hätte 1996 als die EP
„Abhängen“ erschien, dass diese
Band ihr zehjähriges feiern wird.
Das Blumentopf live genial ist,
stellen die Jungs in vollen
Häusern gerade wieder unter
Beweis, startet doch noch im
Oktober 2006 die Tour zum
Album. Vorbote war die Single
„Horst“ und was bietet das
Album? 20 Songs von 30 ausge-
wählt, zwei Jahre war der Topf
im Studio. Vier Storyteller ein DJ,
jeder Song ist durchdacht, da ist
„Du sagst mir“ oder „Die City
schläft“ oder „Profis“ oder „Chin
Chin“ oder „Keine Zeit“ oder…
Wir zählen nicht alle Songs auf.
Warum? Blumentopf ist großar-
tig, legt euch die
„Musikmaschine“ zu und checkt
die Konzerte ab. (Jörg
Wachsmuth)

Sie sieht tatsächlich aus wie 20,
und dabei spielt Michaels
Schwester mit dem Titel nur auf
ihre Berufserfahrung an. Eine
Karriere mit Höhen und Tiefen,
die sie auch diesmal auf Höhen
(am Albumanfang und –ende)
führt und ein Tal (in der Mitte)
durchschreiten lässt. 
Die Langzeitproduzenten Flyte
Tyme mussten Kompetenzen
abgeben an Langzeitfreund
Jermaine Dupri, der seiner bes-

seren Hälfte einen Einstieg nach
Maß verschafft. Mit den ersten
Songs, die ein bassbetontes
Drillings-Medley bilden, macht
Janet gehörig Dampf - so hätte
es das ganze Album weitergehen
können. 
In der Mitte (abzüglich der inter-
ludes gibt es 12 Tracks) die erste
und einzige Untiefe „This Body“,
in der die Jackson etwas hilflos
zwischen Gitarrenriffs und
Electonica hin und her rudert.
Danach kommen ein paar R & B-
Songs wie „Daybreak“ und die
Single „Call On Me“, die eingän-
gig und nicht schlecht sind, aber
auch nicht groß auffallen. Und in
dem Moment, als Dupri kurz das
Studio verlässt, ziehen Jam &
Lewis mit dem groovigen Gute-
Laune-Gebäck „Enjoy“ das beste
Stück dieser Platte aus dem
Ofen. 
„Enjoy“ erinnert an „That’s The
Way Love Goes“ und steht in der
ewigen Bestenliste von Janet
Jackson-Songs weit oben. Auch
die balladesken Aussteiger „Take

Care“ und „“Love 2 Love“ flankie-
ren den Aufwärtstrend der
Schönheit, der sich mit „Damita
Joe“ bereits andeutete (lest auch
meine Besprechung dieses
Albums hier bei rap2soul.de!). 
Die Fans werden die Sounds
aus dem So So Def-Labor wohl-
wollend aufnehmen – und auch
wenn es etwas aufstößt, dass
die Platte von RTL 2 beworben
wird und Busse mit Jackson’s
Konterfei durch Großstädte fah-
ren – ein Nippelgate gab es die-
ses Jahr nicht. Janet bleibt die
„schwarze Madonna“ und damit
ein wandlungsfähiger Popstar.
Und – anders als Madonna –
sieht sie auch noch aus, als
wäre sie gerade einmal „20
years old“... (Torsten Williamson-
Fuchs)

Er ist ein eher unspektakulär wir-
kender Star aus der zweiten
Reihe. Aber understatement gilt
nicht für seine Songs, denn die
sind auch auf dem neuen Album
erstklassig. 
Man muss nicht einmal genau
hinhören; schnell erschließt sich,
dass sein deeper Soul anders ist
als die herkömmliche R & B-
Kost. Ähnlich wie Raheem
DeVaughn ist Jones auch gern in
den Clubs unterwegs: Jams wie
„Better Start Talking“, „Lust Or
Love“ und „I’m Gonna Be“

berichten davon, wobei sie nie
vordergründig schnellen Beats
frönen, sondern dezent grooven,
um ein doppelt so starkes Aroma
zu entfalten. 
Dem in Chicago aufgewachse-
nen Sänger und Songschreiber
gelingt es sogar, ein rappendes
Raubein wie Bun B zu besänfti-
gen und in „If U Want“ für seine
Zwecke einzuspannen. Donell
Jones – das zeigen die 15 neuen
Songs einmal mehr – gebührt
längst der Erfolg, den Usher
weltweit hat (und für den er übri-
gens damals den Hit „Think Of
You“ schrieb). Aber seine
Auffassung von Modern Soul
greift tiefer, als hiesige
Clipsender bereit sind auszu-
strahlen. 
Und so wird er auch mit „Journey
Of A Gemini“ Geheimtipp blei-
ben. Und da wir ihn ja seit einer
Dekade (Debüt „My heart“ aus
1996) kennen, können wir
eigentlich mit diesem Status gut
weiterleben. (Torsten Williamson-
Fuchs)

Donell Jones - Journey
Of A Gemini (Sony)Janet Jackson - 20

Y.O.  (Virgin)

http://www.rap2soul.de
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Kaum sind die Neptunes nicht
am Regler, fehlt Ms. Jones der
große Hit. Zwar kickte die 808
„Bossy“ in die Clubs, aber der
Track war bei weitem nicht so
gut geschüttelt wie „Milkshake“.
Dazu kam, dass sich die Frau
aus Harlem immer mehr anhört
wie Princess Superstar. 
Diese gesangliche Parallele zu
der New Yorkerin lässt sich lei-
der oft ziehen auf dem Album,
das an einem ohrenfälligen
Mangel an Hitsingles laboriert.
Nur „Blindfold Me“ mit freund-
licher Unterstützung von Nasir
Jones und die Booty-Hymne
„Weekend“ erfüllen diesbezügli-
che Erwartungen. Andererseits
beweist die 26-Jährige viel Mut
mit ihrer Entscheidung, keine
Blaupause von „Tasty“ produzie-
ren zu lassen. 

Sie zitiert in „What’s That Right
There“ aus der angesagten Hip
Hop-Strömung Hyphie und hat
an vielen Stellen hübsche Ideen
versteckt, die sie offenbar nicht
auf ihrem Debüt ausleben konn-
te. Zudem sucht sie bewusst die
Konflikte, auch wenn der Clash
mit rockigen Klängen („I Don’t
Think So“) zu ihren Ungunsten
ausfällt. Kelis sieht sich selbst
als „Hiphoprockpopstar“, und das
fällt ihr zumindest beim Airplay
auf die Füße. Denn dieses ver-

spielte Experimentieren wie in
„Like You“ hätte – wenn – dann
auf dem Album nach
„Kaleidoscope“ stattfinden müs-
sen. 
Es gehe ihr nicht in erster Linie
darum, dass sich ihre Sachen
verkauften, lässt Kelis verlauten.
Es gehe ihr um Musik. Und da
ihr Mann Nas auch noch zum
Familieneinkommen beiträgt und
der breadwinner ist, könnte sie
sich sogar einen stolzen Flop lei-
sten, ohne rot zu werden.
(Torsten Williamson-Fuchs)

Der wichtigste Gospel-Sampler
der USA und damit der wichtig-
ste weltweit erobert (endlich!)
den deutschen Markt. In den
Staaten ist die WOW-Reihe so
erfolgreich wie bei uns die
BRAVO. Unterschied: Von den
20 BRAVO-Tracks sind höch-
stens drei erträglich, der Rest ist
meist Müll aus den Charts, der
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Various Artists - WOW
Gospel 2006 (Zomba)
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morgen verbrannt ist - also so
etwas wie Bananaroo.
Ganz anders die seit 1998
erscheinende WOW-Serie, die
Jahr für Jahr das beste der
Sparte versammelt. Wer es auf
WOW schafft, bestimmt die
aktuellen Trends im Gospel mit.
Anders gesagt: der „State Of
The Art“ des Subgenres spiegelt
sich auf WOW. Wenn die mit
über 30 Beiträgen gespickte
Doppel-CD damit wirbt, „The
Year’s Top Artists And Songs“
gekoppelt zu haben, dann kön-
nen wir die PR-Abteilung nicht
der Lüge überführen.
Stammgäste der letzten Jahre
wie Hezekiah Walker, Fred
Hammond und Donnie
McClurkin sind auch in diesem
Jahr ausgewählt worden. 
Auch Gruppen wie The Mighty
Clouds Of Joy, welche die
Szenerie seit 45 (!) Jahren berei-
chert, werden berücksichtigt: die
älteren Herren singen „House Of
The Lord“. Wie das Erbe der
legendären Clark Sisters weiter-
gegeben wird - beide
Silberscheiben zeugen davon:
Platz ist für „Authority“ von
Karen Clark-Sheard ebenso wie
für ihre 18jährige Tochter Kierra
„Kiki“ Sheard, die mit „Let Go“
die Familienchronik fortschreibt. 
Interessant zu beobachten ist,
wie der Glauben diverse
Schattierungen der Black Music
unterwandert hat: „WOW Gospel
2006“ führt den Beweis mit

Künstlern wie Tonex, Mary Mary
und CeCe Winans, dass oft nur
der Text den Modern R&B-Track
zum Gospelsong macht. Und
gefeiert wird mit Party Jams wie
„Do You Know Him“ von Marvin
Sapp. Mittlerweile fördert WOW
bereits den Nachwuchs: So darf
sich der Newcomer Paul
Robbins mit „I Pray“ als WOW
EXCLUSIVE der deutschen
Gemeinde vorstellen. Die Reihe
salutiert außerdem wie jedes
Jahr einer amerikanischen
Region (vorzugsweise großen
Absatzmärkten für Inspirational /
Gospel). 2006 wird Chicago
gegrüßt, Home Base von Leuten
wie Donald Lawrence und Joann
Rosario. 

Fazit: Wer wissen und vor allem
hören will, was in der Sparte in
diesem Jahr geht, der kommt an
„WOW Gospel 2006“ nicht vor-
bei. Schön wäre es, wenn die
Ausgabe für 2007 zum US-Start
auch schon bei uns erhältlich
wäre. Also kurz nach der
Weihnachtszeit, die sicher wie-
der von für Europatourneen
gecasteten XY-Gospel-Singers
und deren „Oh Happy Day“ -
Interpretationen beherrscht sein
wird. Denn nur durch Sampler
wie WOW wird der Unterschied
zwischen Gospelklischee in der
Alten Welt und Gospel hörbar. 
(Torsten Williamson-Fuchs)
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Die Top 20 der Deutschen Black Charts und die Top 20 der Deutschen Reggae-Charts jede Woche freitags aktuell
auf Deinem Black Music Portal  www.rap2soul.de und bei trendcharts.de 

 

Deutsche Black Charts 
Platz Interpret Titel Label 

1 Ludacris ft. Pharrell Money Maker Def Jam/UID/Universal 

2 
Justin Timberlake ft. T.I. & 
Timberland My Love Jive/Zomba/SonyBMG/Clubbing 

3 Beyoncé Ring The Alarm Columbia/SonyBMG/Clubbing 

4 Akon ft. Eminem Smack That S.R.C./UID/Universal 

5 Snoop Dogg ft. B-Real Vato / Candy Geffen/UID/Universal 

6 DMX ft. Busta Rhymes Come Thru (Move) Columbia/SonyBMG/Import 

7 P. Diddy ft. Nicole Scherzinger Come To Me / Get Off Bad Boy/Warner Bros./Warner 

8 Method Man Is It Me Def Jam/UID/Universal 

9 The Game ft. Junior Reid It’s Okay (One Blood) G-Unit/Aftermath/Interscope 

10 Massari Rush The Floor Prophet/Urban/UDD/Universal 

 
 

Deutsche Reggae Charts 
Platz Interpret Titel Label 

1 Collie Buddz Come Around / Mamacita Massive B/Soundquake 

2 Gentleman ft. Barrington Levy & Daddy 
Rings 

Caan Hold Us Down / Caan 
Hold Us Down RMX 

Bushhouse Music/Soundquake

3 Elephant Man Wave Ur Flags Massive B/Soundquake 

4 Busta Rhymes ft. Kelis & Will.I.am / 
Elephant Man 

I Love My Bitch / Give Her Di 
Conga 

Reggae Remix/African Beat 

5 Million Stylez Miss Fatty Mumpy Rec./Soundquake 

6 Stephen Marley, Damian Marley & Buju The Traffic Jam Tuff Gong/Import 

7 Baby Cham ft. Alicia Keys Ghetto Story / Ghetto Story 
Chapter 2 

Mad House/Atlantic/Warner 

8 Baby Cham Rude Boy Pledge Mad House/Import 

9 Chuck Fender More Marijuana Voiceful/Import 

10 Mr. Vegas & Rayvon & U-Roy Wear You To The Ball Flex/Import 

 

http://www.rap2soul.de
http://www.rap2soul.de
http://www.trendcharts.de
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rap2soul spendiert gemeinsam
mit edel-Records freien Eintritt
zu allen Konzerten von Arrested
Development auf ihrer Tour im
November. Für jede Stadt 1x2-
Tickets sind Euch sicher. Email
senden an
gewinnspiel@rap2soul.de mit
Namen, Alter, Handy-Nummer,

Wohnort und dem gewünschten
Konzerttermin. Unter allen
Einsendern verlosen wir die
Freikarten. Bei mehr
Einsendungen als es Karten gibt
entscheidet das Los, der echts-
weg ist ausgeschlossen.
Einsendeschluss ist der 30.
Oktober 2006

rap2soul lädt ein!
ARRESTED DEVELOPMENT LIVE IN DEUTSCHLAND

FREIKARTEN GEWINNEN

03.11. Heidelberg, Enjoy Jazz /
Kalstorbahnhof
10.11. München, Backstage
14.11. Berlin, Postbahnhof
15.11. Hamburg, Mandarin
Casino
16.11. Darmstadt,
Centralstation
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D´Sound:D´Sound:

vvoorr     aa --hhaa
rap2soul-Chefredakteur Jörgrap2soul-Chefredakteur Jörg
WWachsmuth traf sich mit Sängerinachsmuth traf sich mit Sängerin
Simone zum Interview am Rande derSimone zum Interview am Rande der
IFIFAA 2006 in Berlin. 2006 in Berlin. 
Da waren D´Sound gerade von derDa waren D´Sound gerade von der
Bühne im Sommergarten verschwundenBühne im Sommergarten verschwunden
und die norwegischen Superstund die norwegischen Superstars nochars noch
nicht ganz on stnicht ganz on stage.age.
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rap2soul: Wo seht ihr D`Sound
im großen Spektrum der Musik?

Simone: Wir sind eine Band, die
gerne verschiedene Genre in
ihren Sound einbaut. Ich sag
zwar, wir hören uns immer so
an, wie wir uns anhören,
dadurch sind wir in der Lage mal
etwas rockigeres zu spielen,
oder eine R&B-Nummer, oder
Funk oder House. Das ist unsere
Natur, wir lassen uns leit inspirie-
ren. Wir sagen immer wir sind
eine Pop-Band, eine inspirierte
Pop-Band. Wir sind leicht zu
beeinflussen. Von allem was uns
gefällt und anturnt. Unser Sound
ist groovy und melodiös. 

rap2soul: Was ist das besonde-
re an dem neuen Album
„MyToday“?

Simone: Das Album „MyToday“
führt zurück zu unseren Roots.
Es ist mehr jazzy das Album.
Bevor wir die Platte gemacht
haben, waren wir Vorprogramm
für Incognito, hier in Deutsch-
land. Deren Show und Style hat
uns beeinflusst. Der Sänger
Tony Momrelle ist bei uns auch
dabei. Die Single „Birthday“ war
ein Duett von mir und Tony. Das
war super. Der Mann singt, das
ist einfach Wow!

rap2soul: Wie kommt es, das
eine Deutsch-Türkin in
Norwegen Musik macht?

Simone: Ich bin mit Musik gebo-
ren. Ich hab immer die Sehn-
sucht und die Leidenschaft für
Musik gehabt. Ich habe gesun-
gen bevor ich reden konnte. Ich
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D´Sound:vvoorr     aa --hhaa
Mama deutsch, biologischer Papa Türke, Mama hat
einen Norweger geheiratet und deswegen ist Simone in
einer norwegischen Band. Ihre ersten neun Jahre hat die
Vollblutmusikerin aber im Breisgau in Freiburg verbracht.
Das Trio D´Sound sind Simone, Kim und Johnny. 
D´Sound sind als Vorgruppe von A-ha unterwegs. Kein
Wunder da sind Verbindungen. Der Bassist der Band
spielte lange Zeit für A-ha und Simone lieh 1995 der
Band ihre Stimme. „Velvet“ der Song, Jahre später wurde
der Song auch veröffentlicht.
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lag vor dem Fernseher und hab
Sandmännchen gesungen. Und
als ich sieben war habe ich
angefangen kleine Lieder zu
schreiben, über alles was in mei-
nem Leben so war. Ich singe seit
ich 13 bin in Bands. Musik war
immer ein sehr großer Teil. Aber
ich hab früher immer gedacht ich
bin mehr Songwritterin als
Sängerin. Aber jetzt sing ich viel
besser als früher.

rap2soul: Aber das Songwritting
klappt immer noch

Simone: Der Song „Feel Again“,
der vielleicht unsere nächste
Single wird, der handelt von
einer „Schreibblockade“. Wir
wollten die neue Platte machen
und ich hatte monatelang schon
nichts mehr komponiert gehabt
und ich war schon ganz fix und
fertig. Und dann habe ich mich
eines Tages hingesetzt mit der
Gitarre und hab angefangen zu
schreiben über dieses Gefühl,
keine Gefühle mehr zu haben.
Und dann kam plötzlich dieses
Lied. Also habe ich ein Lied über
„Schreibblockaden“ geschrieben
und das hat mir über die
Schreibblockade geholfen.  

rap2soul: Ihr habt Till Brönner
mit auf der Platte, wie kam das?

Simone: Das war mehr unser
A&R bei edel der hat ein Demo
von dem Song gehört und mein-
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te das wer genial wenn Till
Brönner dabei wäre. Till hat der
Song dann gefallen. Wir haben
den Song in Oslo aufgenommen
und dann haben wir die Tracks
zu Till Brönner geschickt. Er war
gerade in Los Angeles hat an
seiner Platte gearbeitet. Ich hatte
dann mit ihm telefoniert und er
hat erzählt, er hat seine Stimme
im Hotelzimmer auf dem Bett
aufgenommen. 

rap2soul: Das Album „MyToday“
hat einen live Charakter?

Simone: Wir hatten die Songs
schon vorbereitet, wollten aber
das Gefühl des Zusammenspie-
lens haben. Und unser Gitarrist
der dabei war, er war ganz am
Anfang von D´Sound dabei
1993. Und alles ging so einfach,

es war einfach ein gutes Gefühl.
Dadurch ist das ein „Feel Good“-
Album. „MyToday“ ist fast kaum
geschnitten, es ist nicht so pro-
duziert. Unsere Musiker sind ein-
fach wunderbar.

rap2soul: Wie sieht es mit euren
Vorbildern aus?

Simone: Ich kann nur für mich
reden. Meins war immer Prince.
Weil er so kreativ ist, so funky
und so genial.  

Nach dem Interview war es spät,
A-ha spielten schon und Simone
hatte einfach Bock auf eine
Currywurst. Also schaute sie sich
erst A-ha an um dann zum Ku-
damm zu fahren, bevor es noch
am Abend zurück nach Oslo
ging.
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Die Columbiahalle glich einer
Festung am Abend des
28.09.2006. Haufenweise
Securitys, Absperrungen und
Polizisten hielten die bereits
außerhalb der Halle betrunkene
Fan-Meute unter Kontrolle. Nach
stundenlangem Anstehen, konn-
ten schließlich auch wir endlich
die Halle betreten, die inzwi-
schen so voll war, das man
kaum einen Fuß vor den ande-
ren setzen konnte. Erfüllt von
Grasgeruch und Biergestank
brodelte die Halle vor sich hin,
bis es endlich so weit war und
King Bushido sich die Ehre gab. 
Mit einem lauten Knall erschien

er auf der Bühne und  wurde
gefeiert wie ein König.
Unermüdlich schmetterte er
seine Raps auf das Publikum
nieder. Zufällig hatte Bushido an
diesem Tag auch noch
Geburtstag und bekam so ein
Ständchen von seiner
Fangemeinschaft. Natürlich mus-
ste nun auch ein Geschenk her
und so betrat nach einigen
Songs ein Mitarbeiter von
Universal-Music die Bühne und
überreichte die goldene
Schallplatte für das am 01.09.
erschienene Album „Von der
Skyline zum Bordstein zurück“.
Man glaubt es kaum, aber da
konnte Bushido sogar lächeln!
Fazit des Konzerts war für uns
persönlich, dass ein Bushido live
noch überzeugender ist, jedoch
Zuhause bequemer anzuhören.
Wer das Album noch nicht im
Schrank hat sollte schnell
zugreifen, denn nicht umsonst
hat Bushido „3 mal Gold
gemacht“. Anspieltip ist „Blaues
Licht“.

Text: Jasmin Hensel
Fotos: Mario Soardo

Mehr Bilder in der rap2soul-
Galerie

Bushido hat „3 mal Gold gemacht“
rap2soul hat ihn erlebt - Geburtstagsparty auf der Bühne in Berlin

http://www.rap2soul.de
http://rap2soul.de/gallery
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Outkast: Idlewild
Als Nachfolger des Erfolgs-
albums „Speakerboxxx / The
Love Below“ erscheint das
Album „Idlewild“, welches gleich-
zeitig der Soundtrack zum
gleichnamigen Musical-Film ist,
in dem die beiden OutKast-
Masterminds André Benjamin
(alias André 3000) und Antwan
Patton (alias Big Boi) auch als
Hauptdarsteller mitwirken.
Die vorab erschienene Single-
auskopplung „Mighty O” ist
gleichzeitig der erste Track seit
sechs Jahren (seit dem Triple-
Platin-Album „Stankonia”) auf
dem André 3000 und Big Boi
erstmals wieder gemeinsam rap-
pen. Das Ergebnis ist ein raffi-
nierter und infektiöser Ohrwurm,
produziert vom langjährigen
OutKast-Produzententeam
Organized Noize. Als musikali-
sche Inspiration diente dabei
Cap Calloways 1931 erschiene-
ner Scat-Song „Minnie the
Moocher“. Als erste offizielle
Single aus „Idlewild“ erscheint
der von André 3000 bombastisch
produzierte Big Boi Solo-Track
„Morris Brown” (featuring Scar
und Sleepy Brown), welcher –
Dank der „Morris Brown College
Band“ den mitreißenden Sound
der traditionellen Marching
Bands völlig neu belebt. Diese
coole „Old-school”-Atmosphäre
reflektiert jedes der insgesamt

25 LP-Stücke auf seine indivi-
duelle Art und Weise und defi-
niert damit den neuen, ungemein
erfrischenden Sound von
OutKasts mittlerweile sechstem
Studioalbum: Getreu dem Motto
„Back To The Future“ verbindet
der Soundtrack stilgerecht und
authentisch die Klänge der 30er
Jahre mit OutKasts pulsierend-
futuristischem HipHop-Sound
von heute. Das Ergebnis ist eine
extrem abwechslungsreiche und
dennoch sehr homogen klingen-
de Musikmixtur aus Swing,
Blues, Jazz und funkigem
HipHop. 
Mit erstklassigen etablierten
Album-Gästen, wie Snoop Dogg,
Lil’ Wayne und Macy Gray,
sowie etlichen kommenden Stars
von Big Bois Purple Ribbon-
Label, sorgt „Idlewild” für eine
beeindruckende stimmliche
Vielfalt. Album-Highlights, wie
beispielsweise der von André
3000 geschriebene und produ-
zierte HipHop-Stomper „Idlewild
Blue (Don’t Chu Worry ‘Bout
Me)” ergänzen sich dabei ideal
mit der bewährt richtungweisen-
den Produktionshandschrift von
Organized Noize. Ein überra-
schend buntes und faszinierend
innovatives Meisterwerk von
OutKast, deren Album nur der
Anfang ist. Auch „Idlewild“ heißt
der passende Musical-Film.
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„Wenn der weiße Mann nach
Hause kommt, und die Bude ist
leer, die Frau weg – denkst du
etwa, der weiße Mann kriegt
nicht den Blues?“, hat Rufus
Thomas mal gesagt. Und Walter
Trout and Friends haben den
(elektrischen) Blues! Das fühlt
sich bereits bei den ersten
Takten von „Full circle“ (Ruf
Records) richtig gut an. Nach
fünfjähriger Studiopause gibt es
endlich wieder ein Album - mit
prominent besetzter Gästeliste:
John Mayall ist dabei, Jeff
Healey, Bernard Allison – und
die sorgen für viel Power – da
vergisst man(n) schnell den
Blues ... Ebenfalls eine gut
bestückte Liste findet sich auf
„The Cover Art Of Blue Note

Volume 2“ (Blue Note Records)
– aber die vorwiegend aus dem
Jazz stammenden Various
Artists wie Cassandra Wilson
und Norah Jones schlagen eher
verhaltene und leise Töne an.
Bekanntes Liedgut wie Marley’s
„No woman, no cry“, Mayfield’s
„Man’s got soul“ und Wonder’s
„Boogie on Reggae woman“ wird
verjazzt – eine Platte für die spä-
ten Stunden des Tages. „Feels
good“ heißt das neue Album von
Take 6, das erstmals unter
Eigenregie auf Take 6
Records/BHM Prod. veröffent-
licht wird. Der Name ist
Programm, denn Wohlfühlen ist
angesagt, wenn das
Artistensextett seine Akrobatik
zwischen Gospel, Doo Wop und
Jazz trainiert. Das ist Black
Music vom Feinsten von vorn bis
hinten. Am Ende wird die Feel-
Good-Stimmung durch eine a-
capella-Version von Marvin’s
„What’s going on“ featuring Brian
McKnight noch verstärkt. Ein
Namensvetter von Anthony
Hamilton wandelt auch musika-
lisch auf dessen Spur. Anthony
David aus Georgia gibt auf „The

Red Clay Chronicles“ (Dome
Records) ebenfalls den netten
country boy von nebenan, seine
souligen Songs schwingen lok-
ker wie Klassiker aus der Feder
von Bill Withers, ohne den
Meister nur zu kopieren. Einige
Ausflüge in clubbiges Terrain
wollen zu dem Freund von
India.Arie nicht passen, aber der
Löwenanteil der 16 Stücke von
Hamilton’s zweiter LP überzeugt.
Remember „I am somebody“?
Glenn Jones, der 1982 damit
einen funky smash hit platzieren
konnte, der längst zum classic
geworden ist, macht sich ein
Geschenk. Er hat für „Forever“
(Shanachie/Just Records
Babelsberg) sein Lieblingssongs
aus R & B und Soul zusammen
getrommelt und liefert die
Falsettvarianten von
„Anniversary“ bis „Another sad
love song“. Das umstritten blei-
bende Thema, wie viel Cover ein
Song verträgt, ist alt, hat aber
bei Glenn Jones funktioniert.
Amp Fiddler, der einen festen
Job bei Funkadelic in der Vita
stehen hat, wagt sich auf „Afro
strut“ (Genuine/PIAS) wieder

sehr weit aus der Retro-Deckung
für eine nach vorn weisende
Mischung aus Funk, Jazz und
Soul. Die garantiert Party auf
hohem Level und in den Clubs
dürfte der kraftvolle Uptempo-
Reigen für durchgeschwitzte
Shirts, strähniges Haar und
glückliche Gesichter sorgen.
Einfach nur kaufen und immer
wieder hören, denn über diese
Reihe haben wir bereits alles
geschrieben, was zu sagen ist:
„Brown Sugar presents Can’t
hide love“ (Brown Sugar/ZYX)
und damit ein weiteres Dutzend
zeitlos schöne alte Musik. Auf
dem 9. Groove-Manifest dabei:
die Funk-Bombe „Funked up“
von Gary Bartz und ein seltenes
Earth, Wind & Fire-Cover von
Carmen McRae. Ebenfalls aus
der scheinbar unerschöpflichen
Raritätentruhe kommt The
Sisters Love mit „Give me your
love“ (Soul Jazz Records). Die
vier Ladies erinnern entfernt an
The Three Degrees und machen
eine Art Pre-Disco-Sound. So
richtig bekannt waren sie nie,
wenn überhaupt, dann werden
sich ältere Semester an „Give
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Harlem Shuffle 
- Die Black Music Kolumne -

von Torsten Williamson-Fuchs 

Harlem Shuffle - die rap2soul-Kolumne wird präsentiert von 

"Bounce 87" in Leipzig
der führenden Black Music Diskothek in Mitteldeutschland  
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me your love“ erinnern. Ein ‚dig-
ges’ Thema also für Jäger und
Sammler. Cassie stürmte mit
„Me & U“ die Playlists der deut-
schen Club-DJs, bevor in ihrer
Heimat USA jemand davon
Notiz nahm. Das sich das
ändert, dafür sorgt Diddy, der
die junge Sängerin für sein Bad
Boy Nextselection-Label unter
Vertrag nahm. Dort erschien
auch das selbstbetitelte Debüt
„Cassie“ (Warner Music
Germany), auf dem Cassie
ungemein sicher melodischen R
& B präsentiert. Ob zufällig,
bewusst oder gar von Mentor

Diddy gesteuert - vom Stil
erinnert sie ein wenig an
Aaliyah; und die Lücke, die
durch deren Tod gerissen
wurde, ist noch nicht geschlos-
sen ... Ein Labelmate von
Cassie fährt schweres Geschütz
auf. Yung Joc rappt auf „New
Joc City“ (Bad Boy South) über
ein Gewitter aus Südstaaten-
Beats – er schiebt das Album
dem Smash “It’s goin’ down”
nach. Den Fans von Lil’ Wayne,
Lil’ Jon und der Three Six Mafia
ist es durchaus zu empfehlen. 
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JustWhatWeLike - Vorspann

Free-Download-
Mixtape 

powered by

Titel: Vorspann
VÖ: 21.08.2006 
Typ: Kostenloses
Download Mixtape 
Produziert von: Paranoia
& Dj Hexer
Cutz: Dj Hexer
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JURASSIC 5

15.10.2006 Köln, LMH 
16.10.2006 Hamburg, Grünspan 
17.10.2006 Berlin, Kesselhaus 
18.10.2006 Stuttgart, Longhorn 

THE ROOTS

19.11.2006 Köln, E-Werk 
24.11.2006 Hamburg, Grosse
Freiheit 
07.12.2006 München, Muffathalle 
08.12.2006 Berlin, Columbiahalle 

TARKAN

27.10. München - Zenith
31.10. Stuttgart - Porschehalle
04.11. Dortmund - Westfalenhalle
06.11. Berlin - Max-Schmeling-Halle
17.11. Hamburg - Colorline-Arena
18.11. DK/Kopenhagen -
Bröndbyhallen

BLUMENTOPF
15.10.06 Stuttgart, Zapata
18.10.06 München, Muffathalle
19.10.06 Ch-Zürich, Volkshaus
20.10.06 L-Esch, Rockhal
22.10.06 Wiesbaden, Schlachthof
23.10.06 Köln, E-Werk
24.10.06 Krefeld, Kufa
25.10.06 Lingen/Ems, Alter
Schlachthof
26.10.06 Hannover, Capitol
27.10.06 Potsdam, Lindenpark
30.10.06 Rottweil, Kraftwerk
31.10.06 Kempten, Parktheater
01.11.06 A-Wien, Arena
02.11.06 A-Salzburg, Republic 

DENDEMANN

15.10.06 Wiesbaden, Schlachthof

16.10.06 Aschaffenburg, Colos-Saal
18.10.06 Kassel, K19
19.10.06 CH-Winterthur, Albany
20.10.06 Erlangen, E-Werk
21.10.06 München, Ampere

SILVASHADO

04.11.2006 Berlin, Ultralounge

NE-YO

03.11. Pforzheim - Kongresszentrum
04.11. Köln - E-Werk
05.11. Frankfurt – Jahrhunderthalle

INDIA.ARIE

08.11.06 Berlin - Huxley's
09.11.06 Hamburg - Docks
13.11.06 Offenbach - Capitol
15.11.06 München - Philharmonie
21.11.06 Stuttgart - Theaterhaus
22.11.06. Köln - E-Werk

CHRISTINA AGUILERA

05.12.06 Frankfurt, Festhalle
08.12.06 Oberhausen, Koenig-
Pilsener-Arena
11.12.06 Hamburg, Color Line Arena
13.12.06 Stuttgart, Schleyerhalle

RIHANNA und PUSSYCAT DOLLS

12.11.06 München, Zenith
13.11.06 Frankfurt, Jahrhunderthalle
18.11.06 Böblingen, Sporthalle
19.11.06 Köln, Palladium

K.I.Z.

13.10.2006 Berlin, Die Insel (Rap
City Berlin)
20.10.2006 Altdöbern (Calau), Club
am Weinberg
28.10.2006 Berlin, Magnet-Club

DENYO
Denyo & Mad Soundsystem

14.10.2006 CH-Biel, Biella Factory
21.10.2006 Bad Hönningen, ProJu
28.10.2006 Lahr, Universal D.O.G.
10.11.2006 Unterbrebach, U-Club
17.11.2006 Kiel, Traum

BUSHIDO

Von der Skyline zur Bühne zurück -
Tour 2007
02.02.2007 Rostock, Mau Club
03.02.2007 Bremen, Pier 2
04.02.2007 Braunschweig, Jolly
Joker

05.02.2007 Magdeburg, Fichte
06.02.2007 Münster, Skaters Palace
08.02.2007 Dresden, Strasse E
09.02.2007 Chemnitz, Südbahnhof
10.02.2007 Regensburg, Unimensa
11.02.2007 Karlsruhe, Festhalle
Durlach
12.02.2007 Nürnberg, Löwensaal
13.02.2007 Ulm, Roxy
15.02.2007 Mannheim, Capirol
16.02.2007 Erfurt, Thüringenhalle
17.02.2007 Gießen, Hessenhalle
18.02.2007 Kassel, Musiktheater
19.02.2007 Bochum, Zeche
21.02.2007 Düsseldorf, Tor 3

22.02.2007 Saarbrücken, Garage
23.02.2007 Bayreuth,
Oberfrankenhalle
24.02.2007 Würzburg, Soundpark
Ost
25.02.2007 Lahr, Universal D.O.G
26.02.2007 Kempten, Big Box small
27.02.2007 CH - Zürich, X-tra
28.02.2007 Augsburg, Spectrum

JAN DELAY

Jan Delay & Disko No.1 live
17.10.2006 Hamburg, Docks
18.10.2006 Hamburg, Docks
19.10.2006 Dresden, Reithalle
23.10.2006 Berlin, Admiralspalast

OPTIK TAKEOVER TOUR

15.10. Nürnberg - Hirsch
16.10. Bochum - Zeche
17.10. Düsseldorf - Tor 3
18.10. Braunschweig - Jolly Joker

20.10. Weeze - 77Store
21.10. Bremen - Tivoli
22.10. Hamburg - Grünspan
23.10. Hannover - Musikzentrum
24.10. Kassel - Gleis 1
25.10. Dresden - Reithalle
26.10. Übach - Palenberg ( bei
Aachen ) - Rockfabrik
27.10. Aschaffenburg - Colossaal
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Gewinnt die aktuelle Maxi-CD “Save Room” von
John Legend! Schreibt uns in einer Email an
gewinnspiel@rap2soul.de, wie Euch das
rap2soul-Magazin gefällt, eure Tipps und
Vorschläge. 

Vergesst Euren Namen, Alter, Adresse und Email-
Adresse nicht. Unter allen Einsendungen verlosen
wir 3x die Maxi-CD. Einsendeschluss ist der 15.
November 2006. Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen. 

Mehr zu John Legend und dem Album”once
again” auf rap2soul.de

GEWINNT! SAVE ROOM von 

JOHN LEGEND 

NOVEMBER in

rap2soul:

JAMELIA
JOHN LEGEND

Interview: RAPTILE
FERGIE

u.v.m.
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